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Halleſche Neneſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findelſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

HKedaktion Zinkagartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Gerlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Kr 312

Saofkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Onuerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaftern mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seit en

rvEr mR v ÖFortbildungsſchulen
Von unſerem Korreſpondenten

Nachdruck derdoten J Berlin 16 Mai
Ueber den Stand der Fortbildungs und Fachſchulen im

Deutſchen Reiche ſind intereſſante ſtatiſtiſche Nachweiſungen ver
öffentlicht worden die beſonders für die Verhältniſſe im größten
Bundesſtaate in Preußen ein ſehr wenig ſtolzes Bild geben
Stellenweiſe tritt das prenßiſche Fortbildungsſchulweſen ganz auf
fallend in den Hintergrund gegenüber demjenigen in anderen
Buudesſtaaten ſo zählt das Königreich Sachſen im Verhältniß
achtmal ſo viel Fortbildungsſchüler wie Preußen Württemberg
viermal ſo viel Baiern zweimal ſo viel 2c Daß das recht nun
erfreuliche Zuſtände für Preußen ſind bedarf keines Nachweiſes
der größte Bundesſtaat der den übrigen deutſchen Staaten mit
gutem Beiſpiel voran gehen ſollte ſchreitet weit hinter ihnen her
Und während man in den kleineren Staaten trotz der ſchon er
zielten beſſeren Erfolge vermeint es könne immer noch weit mehr
geſchehen ſteht man innerhalb der ſchwarz weißen Grenzpfähle zu
meiſt mit untergeſchlagenen Armen da Dieſe Haltung gegenüber
dem Fortbildungsſchulweſen iſt nirgends am Platze Für die
Bildung von Tauſenden und Abertauſenden von Lehrlingen iſt ein
ſtramm durchgeführter Fortbildungsunterricht von großem Segen
und einem kleinen Reſt deſſen Wiſſen etwas beſſer fundamentirt iſt
gereicht er in keinem Falle zum Schaden Dringend zu wünſchen
iſt freilich daß nicht bloß die allgemeine Bildung um dieſen
Ausdruck zu wählen hier gefördert wird ſondern daß auch den
jungen Leuten ein Ueberblick über gewerbliches Leben über neue
Erfindungen und Entdeckungen ja über unſere Zeitverhältniſſe im
deutſchen Vaterlande gegeben wird Das ſoll nicht bedeuten
Politik zu treiben aber er mag belehrt werden über Dentſchlands
Stellung im Rathe der Mächte über deutſches Verfaſſungsleben
über Rechte und Pflichten des deutſchen Staatsbürgers Der
junge Mann der in die Lehre eintritt iſt noch leicht zu erziehen
ſein Geiſt ſein Gemüth ſein Charakter ſind noch zu bilden Aber
hierüber darf keine Zeit vergehen die Jahre nach der Schule
wandeln im Nu den ganzen Menſchen wenn eine ſichere führende
Hand fehlt Und mancher Aerger und Verdruß den ein Lehrling

n Aehrherrn bereitet kann durch wirkſame Belehrung verhindert
werden

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ein Fortbildungsſchulunterricht
der doch immerhin nur einige Stunden in der Woche umfaſſen
kann nicht Alles zu erreichen im Stande iſt Aber wer weiß
welche ſchlimmen Einflüſſe ſich in der freien Zeit nur zu oft geltend
machen der wird es ſchon als einen großen Gewinn anſehen
wenn die Gedanken auch einmal auf andere eruſtere Dinge gelenkt
werden als auf Amuſement und Zeitvertreib Nicht dringend
genng iſt auch zu wünſchen daß praktiſche Gewerbetreibende ſelbſt
mit in ſolchem Fortbildungsunterricht das Wort ergreifen und den
jungen Lenten gewerblich bedentſame Dinge in ihnen verſtändlicher
Weiſe beizubringen ſuchen Wenn wir uns oft wundern daß es

a

mit der heranwachſenden Jugend ganz anders beſtellt iſt als
früher ſo ſollen wir doch auch fragen ob Seitens der Erziehung
nach der Schule ſtets Alles gethan worden iſt was gethan werden
konnte Jn leider zu vielen Fällen wird die Antwort verneinend
lauten müſſen

Ueber Rohheit des Charakters und der Geſinnung wird ſo
vielfach geklagt wo ſoll aber die Beſchäftigung mit ernſteren
Dingen als leeren Vergnügungen herkommen wenn keine An
leitung und keine Anregung zu ſolcher Beſchäftigung gegeben wird
Ein Gewerbetreibender der am Tage ſeine Arbeit hat und des
Abends oft genug noch Dieſes oder Jenes zu erledigen hat kann
ſeinen Zöglingen nicht noch zum praktiſchen Unterricht einen
theoretiſchen ertheilen Es muß da außerhalb des Hauſes eine
Vereinigungsſtätte für ſolche jugendliche der Belehrung Erziehung
und Heranbildung bedürftige Elemente geſchaffen werden Wer
nicht auf den Weg ernſter geiſtiger Beſchäftigung geleitet wird
muß verwahrloſen Es fehlt leider nicht au jungen Leuten bei
welchen aller Fortbildungsunterricht der Welt keinen Nutzen mehr
erzielen wird aber weil eine Anzahl von Lehrlingen nicht ein
ſchlagen will braucht man doch nicht die Geſammtheit außer Acht
zu laſſen Und für dringend wünſchenswerth gerade mit Rückſicht
auf die heutige moderne Entwicklung iſt es eben zu erachten daß
der Fortbildungsunterricht den heutigen Zeitverhältniſſen Rechnung
trägt Die Behauptung das gehöre nicht in den Unterricht iſt in
keiner Weiſe zutreffend Lehrlinge ſind keine Kinder mehr deren
Gemüth vor allen Weltanſechtungen geſchützt werden ſoll hier heißt
es Wiſſen Jn wenigen Jahren beginnt nach der Lehrlingszeit
die Gehilfenzeit die dem jungen Manne ſchon ein bedentendes
Maß von Selbſtändigkeit giebt Wie ſoll er da geraden Weges
und unbeirrt ſeinen Weg durch s Leben ſchreiten wenn er von
dieſem Leben nur wenig weiß Unſer modernes Leben iſt ſo viel
ſeitig die Auſprüche welche an den gereiften Mann geſtellt werden
ſind nach jeder Richtung hin ſo große daß die Gelegenheit den
jungen Leuten eine gute Bildung in den Jahren beizubringen wo
Geiſt und Herz noch empfänglich ſind nach beſten Kräften aus
genutzt werden ſollte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt wohlbehalten in Pröckelwitz eingetroffen und gedenkt ſeinen
Aufenthalt daſelbſt länger anszudehnen als er urſprünglich in
Ausſicht genommen hatte Der Kaiſer wird erſt am 30 d Mts
früh in Berlin wieder eintreffen und an demſelben Tage Vor
mittags die Frühjahrsparade des Garde Korps auf dem Tempel
hofer Felde abhalten

Edwards Generalkonſul der Vereinigten Staaten in
Berlin iſt plötzlich an akuter Lungenentzündung geſtorben

Kanzler Leiſt ſollte bekanntlich am 10 d Mts in
Hamburg eintreffen Er iſt jedoch noch nicht eingetroffen und
zwar erfährt man daß Leiſt als der Befehl des Auswärtigen
Amtes zur Rückkehr nach Berlin in Kamerun eintraf dort nicht
anweſend war ſondern in Viktoria verweilte und daher den Be
fehl nicht ſo rechtzeitig erhielt daß er noch jenen Dampfer hätte

benutzen können Wenn Leiſt ſeine Rückfahrt nicht auf einem
engliſchen Dampfer antritt wird er demgemäß erſt im erſten Drittel
des Monats Juni in Deutſchland aukommen können

Datz der Tod Schlözer s den Hamb Nachr
Veranlaſſung geben würde dem neuen Kurſe Eins anzuhängen
war vorauszuſehen und iſt auch mit vollſter Beſtimmtheit voraus
geſagt worden Nur über die Form in welcher es geſchehen
würde konnte man im Zweifel ſein Dieſelben ſind jetzt gehoben
das Hamburger Blatt läßt ſich wie folgt vernehmen Man
nimmt an daß ſein Rücktritt nicht ganz freiwillig geſchah Das
Anſehen das ſich Herr von Schlözer bei dem Papſte und deſſen
Umgebung erworben hatte war vom Centrum ſeit Langem
als eine Unbequemlichkeit empfunden worden und in
unterrichteten Kreiſen ſah man in der Abberufung Schlözer s ein
Symptom des Einfluſſes den das Centrum auf das Aus
wärtige Amt ausübte Das Centrum konnte in Rom einen
in allen ſchwierigen Lagen bewährten preußiſchen Geſandten der
das Vertrauen des Papſtes beſaß nicht gebrauchen es fühlte ſich
durch dieſen bei der Kurie konkurrirenden Einfluß naturgemäß be
engt und hatte demnach den lebhaften Wunſch Herrn von Schlözer
zu verdrängen was ihm anch gelang Herr von Schlözer war ein
geſchickter und zuverläſſiger Diplomat von hervorragender Bildung
reichem Wiſſen Takt Augenmaß und beſten Formen Je ſpär
licher im gegenwärtigen Staatsdienſte die Lente ſind von denen
ſich das Gleiche ſagen läßt um ſo mehr iſt der Verlnſt jedes
einzelnen dieſer Wenigen zu beklagen

Die Veränderungen im Offizierkorps über die
in jüngſter Zeit wiederholt an dieſer Stelle berichtet wurde ſind
jetzt im Militärwochenblatt veröffentlicht worden Was die Ver
abſchiedungenm betrifft ſo befinden ſich unter den Verabſchiedeten
3 Generallieutenants darunter der Kommandant von Magde
burg v Roques 13 General Majors und 39 Stabsoffiziere
unter letzteren befinden ſich mehrere Landwehr BezirksKommandeure
Außerdem ſind noch mehrere Subaltern Offiziere verabſchiedet
worden

Der Prozeß Thüngen verſpricht noch recht intereſſaut
zu werden ſo ſchrieben wir vor einigen Tagen Die Ereigniſſe
ſcheinen uns ſchnell Recht geben zu wollen Auf den vom Berliner
Gericht gefaßten Beſchluß hin den Baron Thüngen perſönlich
vorführen zu laſſen dementirt Letzterer in einem Augsburger Blatte
kategoriſch daß er den der Anklage zu Grunde liegenden den
Reichskanzler Caprivi beleidigenden Artikel im Volk veranlaßt
habe Er ſtehe zu demſelben in keinerlei Beziehung Auch die
angebliche Konnexität zwiſchen dem Volk und der Landesztg
ſei ihm unbekannt Frhr v Thüngen weiſt energiſch und aus
führlich das Vorgehen des Berliner Staatsanwalts zurück welcher
um ihn nach Berlin zu citiren dreimal die Klage gewechſelt habe
Die Beweisaufnahme der angeblichen Mitſchuld könne vor jedem
baieriſchen Amtsgericht erfolgen Das Volk hat wie bereits
früher mitgetheilt den inkriminirten Artikel ans dem Würzburger
Blatte ohne Quellenangabe einfach nachgedruckt und ſo wird man
der Thüngen ſchen Angabe daß er der Weiterverbreitung des
Artikels im Volk gänzlich fern ſtehe ohne Weiteres Glauben
ſchenken dürfen Die Red

ſEine Konferenz von Gutsbeſitzern Beamten
und Profeſſoren iſt von dem Landwirthſchaſtsminifter

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhr kennt doch Robert Abt und ſeine Leute
Den alten Frömmler Natürlich nickte Elſe

Nun Abt und ſeine beiden Freunde waren am Morgen
jenes Mordes noch vor Sonnenaufgang zu einem Fiſchfang
abgeſegelt und ſind erſt heute zurückgekehrt

Was war ihnen begegnet erkundigte ſich Elſe
So hört nur Abt und die beiden Anderen waren zehn

Tage fort geweſen und man fürchtete ſchon ſie wären mit
ihrem Fahrzeng untergegangen als ſie heute Morgen mit
einer reichen Bente von Fiſchen landeten Wo denkt Jhr
nun wo dieſe Menſchen inzwiſchen geweſen ſind und welche
merkwürdige Nachricht ſie mitbrachten

Wie ſollen wir das wiſſen rief die alte Fran ungeduldig
Sie waren an der italieniſchen Küſte wohin ſie Walter Bach

gegen eine glänzende Bezahlung in blaukem Golde überſetzten
Biſt Du toll Hanna kreiſchte ihre Mutter
Was ſagſt Du fragte Walter verwundert Logen

die Leute um ſich die Belohnung zu ſichern die auf meine
rgreifung geſetzt wurde

Nein ich bin nicht toll noch iſt Robert Abt und den
Seinen eine Lüge zuzutrauen Die drei Männer ſind wirklich
lromm keine Heuchler Sie ſind bereit zu beſchwören daß
le Walter Bach nach der italieniſchen Küſte gefahren und
dort in dem Fiſcherdorfe St Barbara zurückgelaſſen haben
ohne zu ahnen daß er hier zuvor ein ſcheußliches Verbrechen
egangen hatte

Walter umſchlang ſeine Knie mit den Armen lehnte ſich
auf ſeinem Lager zurück und lächelte ſtill vor ſich hin

Du weißt ſelbſt recht gut Walter daß Abt keiner
Lüge fähig iſt fuhr Hanna fort

Vielleicht reizte ihn die reiche Belohnung dennoch
l

Aber Walter einen ſo ehrenfeſten Mann wie den alten
Abt Ueberdies erklärten die drei Kameraden einmüthig
keinen Heller von der ihnen angebotenen Belohnung annehmen
zu wollen Sie möchten um keinen Preis für Angeber gelten
die nur um das Blutgeld zu gewinnen ſo viel Eifer zeigten
Nein Walter dieſe Männer haben wirklich Jemand nach
Italien hinübergeſegelt den ſie mit Dir verwechſelten Wer
kann das aber ſein

Ein Gedanke ſchnell und plötzlich wie der Blitz erhellte
Walter s Geſicht aber er verbarg ihn ebenſo ſchnell wieder
hinter dem Ausdruck augenommener Beſtürzung Er richtete
ſich langſam auf ſtützte ſeinen Kopf in die Hände und ſchien
nachzuſinnen

Wer kann das ſein den Abt und ſeine Kameraden in
St Barbara landeten wiederholte Hannga ungednldig

Jch muß es geweſen ſein nickte Walter Ja ja
Mutter ich muß es geweſen ſein da ſo ehrenhafte Männer
die niemals lügen es behaupten Jn der That ich muß es
geweſen ſein

Rede keinen Unſinn Walter Wie kaunſt Du über ſo
ernſte Dinge ſo leichtfertig ſcherzen Sage uns wen jene
Männer nach Jtalien brachten

Wie ſoll ich das wiſſen Mutter fragte Walter den
Kopf erhebend mit ſo vollſtändig blödſinnigem Geſichtsaus
druck daß Hanna erſchrak

Wie ſollte er es wiſſen Hanna Wie kannſt Du nur
ſo närriſch fragen Es war zweifellos ein Menſch der
Walter ähnlich war und dem es paßte ſich für ihn auszu

n Waren nicht Walter und der junge Graf von Wald
erg als Kinder einander zum Verwechſeln ähnlich Jch

würde glauben der ſonderbare Reiſende ſei der Graf ge
weſen wäre Abt nicht vor Sonnenaufgang abgeſegelt während
man den jungen Edelmann erſt am Mittag desſelben Tagestodt in ſeinem Bette fand er es alſo doch nicht geweſen

ſein kann ſagte Elſe

Nein er konnte es offenbar nicht geweſen ſein Er konnte
unmöglich eine Seereiſe unternehmen und gleichzeitig todt
in ſeinem Bette liegen beſtätigte Walter

Aber auch wenn er gelebt hätte würde es einem ſo
vornehmen Herrn nicht eingefallen ſein ſich einer elenden
Fiſcherbarke anzuvertrauen gab Hanna zu

Natürlich würde der Graf ſich niemals dazu verſtanden
haben mit den Fiſcherslenten zu fahren ſeufzte Walter

der arme Herr der ſo früh und ſo grauſam ſterben mußte
Wer aber war es murmelte Hanna dieſe Frage be

harrlich wiederholend

Da ich es nicht war und der Graf es nicht geweſen
ſein kann iſt es mir nicht möglich Dir Auskunft zu geben
erwiderte Walter mit demſelben Ausdruck erhenuchelten Blöd
ſinns der Hanna ſchon einmal geängſtigt hatte

Wer immer es war der ſich das ſeltſame und theure
Vergnügen gönnte mit Abt eine ſo weite Seereiſe zu unter
nehmen er hat Dir einen guten Dienſt geleiſtet rief die
alte Frau

Du haſt Recht Großmutter und ich gedenke daraus
Nutzen zu ziehen indem ich mit dem erſten Schiffe das von
hier abgeht mitfahre

Jetzt Walter mußt Du mir einige Aufklärungen über
Dich ſelbſt geben und mir erzählen wie Du zu Deiner
Wunde und zu der feinen Wäſche kommſt die Du anhatteſt
als Du am Tage nach der Todtenſchau im Schloſſe in unſer
an taumelteſt und ohnmächtig zu Boden ſtürzteſt

alter Du warſt der Letzte der den jungen Grafen an
dem Morgen ſeiner Ermordung lebend geſehen hatte wie
mehrere Zeugen bekundeten Du ſollſt ihn erſt nach drei
Uhr vor Tagesanbruch verlaſſen haben und danach hat ihn
kein Menſch mehr lebend geſehen mein Sohn

Nicht Mutter rief Walter mit einem Zucken des
R als wollte er ein Lachen unterdrücken

Nein
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d Heyden auf den 28 Mai berufen worden um im Jntereſſe
des ländlichen Grundbeſitzes alle bisher aufgeworfenen
Fragen zur Umgeſtaltung des Erbrechts und des Kreditweſens zu
erörtern Zu den Berufenen gehört auch Herr Profeſſor Courad
Halle Die Nat Ztg beſpricht die Zuſammenſetzung der
Konferenz in einem längeren Artikel an deſſen Schluß es heißt

Ein wirklicher Mangel in der Zuſammenſetzung der Kommiſſion
iſt das Fehlen jeder Vertretung des landwirthſchaftlichen Klein
beſitzes nicht nur die öſtlichen Provinzen ſind in der Klaſſe der
Landwirthe ausſchließlich durch Großbeſitzer vertreten nicht einmal
ans Provinzen wie Hannover Schleswig Holſtein und Weſtfalen
wo der bäuerliche Beſitz ſo überwiegt hat man einen einzigen
Bauern bernfen Das iſt ein geradezu unerklärlicher Mißgriff

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt das
Ansführungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz zugegangen Der
Geſetzentwurf regelt die der Landesgeſetzgebung vorbehaltene Be
ſtimmung ob eine Schutzimpfung der der Anſteckung mit Luugen
ſeuche ausgeſetzten Rindviehbeſtände angeordnet werden ſoll be
jahenden Falls welche Viehbeſtände als der Anſteckung ausgeſetzt
zu erachten und ſomit der Jmpfung zu unterwerfen ſind und wie die
zu gewährende Entſchädigung aufzubringen iſt

Die Proteſt Verſammlung der deutſchen Schrift
ſteller Genoſſenſchaft in Sachen des Friedrichshainer Pro
zeſſes hat heute ſtattgefunden Es wurde eine Reſolution an
genommen worin gegen die Mißachtung der deutſchen Preſſe und
der Schriftſteller entſchiedene Verwahrung eiugelegt wird die Ver
ſammlung vermiſſe eine objektive Würdigung der Aufgaben der
Preſſe ohne welche die Wahrung der berechtigten Jntereſſen der
Oeffentlichkeit äußerſt gefährdet erſcheiue

Betreffs Anrechnung der diätariſchen Dieuſt
zeit wird geſchrieben Vom 1 April d Js ab ſoll bei der Be
rechnung des für die Gehaltsbemeſſung nach Dienſtaltersſtufen
maßgebenden Dienſtalters der mittleren Kanzlei und Unterbe
amten die der erſten etatsmäßigen Zeit vorangegangene Zeit der
diätariſchen Beſchäftigung in ſoweit mitberückſichtigt werden als ſie
den Zeitraum von 5 Jahren überſteigt Dieſe Anrechnung der diä
tariſchen Dienſtzeit ſoll ſowohl den z Z etatsmäßig angeſtellten
als auch den für die Folge anzuſtellenden Beamten zutheil werden
Sie ſoll aber unr da erfolgen wo die diätariſche Dienſtzeit lediglich
in Folge des Mangels von Vakanzen oder ans ſonſtigen vom Zu
thun des betreffenden Beamten unabhängigen Gründen ſich länger
als fünf Jahre ausgedehnt hat

Der Ausgang des Böittcherſtrikes iſt noch völlig
ngewiß Die Sozialdemokraten haben den Brauereien an

gekündigt falls die Forderungen der Böttcher bis zum 19 d M
nicht bewilligt worden ſind Maßregeln treffen zu wollen welche
eventuell bis zum 1 Mai 1895 dauern werden

Der Bergarbeiter Ausſtand in Mähren wird
nicht wie unter Umſtänden zu gewärtigen war nach dem an
grenzenden Oberſchleſien überſpringen vielmehr iſt die Be
endigung des Ausſtandes in aller Kürze wahrſcheinlich Die
heute mit dem Bergarbeiter Kongreß gepflogenen Verhandlungen
des Oſtrauer Delegirten Zingr ſind nämlich reſultatlos verlanfen
und darauf hin ſind die Oſtrauer Berglente mit der Gruben
verwaltung in Unterhandlung getreten Es erſchien eine Deputation
welche erklärte vom Achtſtundentag abzuſtehen und auch mit einer
geringeren Lohnerhöhung als den urſprünglich verlangten 25 Prozent
ſich zufrieden zu geben Hauptſächlich verlangten ſie die gleich
mäßige Vertheilung des Verdienſtes da an einzelnen Orten die
Arbeit weſentlich ſchwerer iſt ferner die Zurücknahme der Ent
laſſungen und Wohnungskündigungen Die Gewerke wollen von
der Wiederaufnahme entlaſſener Strikeführer nichts wiſſen

Die hentige Sitzung des internationalen Berg
arbeiter Kongreſſes nahm ſtellenweiſe einen ſehr ſtürmiſchen
Verlanf Die Engländer wählten zum Vorſitzenden Wilſon die
Franzoſen Lamendin die Deutſchen Struntz Lamentin weigerte
ſich ſeinen Platz einzunehmen Wilſon erklärte daß er nun gemäß
der Geſchäftsordnung den Vorſitz führen werde Die Deutſchen
proteſtirten lant dagegen weil die Engländer bisher ſchon den
Kongreß geleitet haben Bunte Dortmund Wir verlangen ge
ſchäftsordnungsmäßige Abſtimmnung Beifall der Deutſchen Wider
ſpruch der Engländer Wilſon glaubt ſich trotzdem berechtigt den
Vorſitz führen zu dürfen Die Deutſchen rufen Nein nein Wir
verlangen entſchieden eine Abſtimmung Die Franzoſen ſtimmten
dem ſehr lebhaft zu Einzelne ergreifen das Wort zu Proteſten
Beim Ueberſetzen der Debatte verbietet Wilſon dem Dolmetſch ſeine

Wilſons Ausführungen zu interpretiren dies müſſe er ſich als
Vorſitzender ſelbſt vorbehalten Ledebour widerſpricht heftig dieſer
Beſchuldigung und erklärt ſofort ſein Amt als Dolmetſch nieder
legen zu wollen wobei er auf ſtürmiſchen Widerſpruch der Deutſchen
ſtößt Es entſteht ein großer Lärm und Ledebour verläßt erregt
das Podium Die Dentſchen rufen ihm zu Hier bei uns Platz
nehmen Genoſſe Dem engliſchen Vorſitzenden Wilſon aber werden
allerhand wenig ſchmeichelhafte Namen entgegeugerufen Die Eng
länder antworteten Geht doch hinaus Der engliſche Vorſitzende
ſoll die Beleidigungen zurücknehmen Wir verlangen Abſtimmung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sie konſervativer Mucker riefen die Deutſchen Liebknecht
erſcheint jetzt auf der Tribüne und verſucht die Gemüther zu be
ruhigen es liege nur ein Mißverſtändniß vor denn die Engländer hätten ganz andere parlamentariſche Gewohnheiten als die

Dentſchen Nun erſcheint der oberſchleſiſche Abgeſandte Wald
ſtein anf der Bildfläche und ruft Jch proteſtire gegen die
ſoziab demokratiſche Einmiſchung auf dem Kongreß
Wir Bergleute Oberſchleſiens halten treu zu Papſt
und Kaiſer Wir wollen unſere Forderungen auf ordentlichem
Wege erreichen Große Unrnhe Wir ſtimmen mit den Engländern
überein Lärm Verſchiedene dentſche Delegirte dringen auf ihn ein
und ſuchen ihn zum Schweigen zu bringen Waldſtein beſchwert ſich
daß er nicht auf der Liſte ſteht erklärt daß ihm die deutſchen Abgeſandten
geſtern ein Mißtrauensvotum ertheilt haben und theilt mit daß er einen
Beſchluß wegen der Vorgänge einbriugen werde Großer Lärm Die
Franzoſen beginnen ebenfalls wieder zu lärmen und die Engländer

rufen Ordnung Ordnung Wilſon hebt die Sitzung auf
10 Minuten auf Die Engländer ziehen ſich zur Berathung über

Singer und Liebknecht im Saal herum und ſuchen zu be
ſänftigen Nach Wiedereröffnung der Sitzung verſieht Liebknecht
für Ledebour die Stelle des Dolmetſch Wilſon giebt ſodann im
Namen der Engländer folgende Erklärung ab Die Engländer
ſeien hergekommen beſeelt von der Abſicht für die Sache der Berg
arbeiter das Beſte zu thun Sie waren beſeelt von brüderlichen
Gefühlen und wenn die eine oder andere Aeußerung verletzt habe
ſo habe das nicht in dem Willen der Engländer gelegen die auf
dem Boden der Gleichheit ſtehen und auch die Gleichberechtigung
aller Nationen auf dieſem Kongreß anerkennen Wilſon verzichtet
auf den Vorſitz ſchlägt vor einen anderen Vorſitzenden zu ernennen
und hofft daß jetzt der Geiſt des Friedens auf dem Kongreß
wieder herrſchen möge Stürmiſcher Beifall Nach befriedigenden
Erklärungen Wilſon s nimmt Ledebour ſein Amt als Dolmetſcher
wieder auf Zum Präſidenten wird dann Lamendin gewählt
Mr Abraham Vertreter der Bergarbeiter von Süd Wales er
ſtattet darauf den Bericht über die Zuſtände in Süd Wales
Jn der Nachmittagsſitzung wurden von dem Delegirten Marrocle
und von den deutſchen Delegirten Sachſe Zwickan und Fritzſche
Bericht erſtattet Hierbei drohte allerdings wieder Zwietracht unter
den Delegirten auszubrechen Von deutſcher Seite wurde das
Wort erbeten behufs Vervollſtändigung der gegebenen Berichte
Hiergegen proteſtirten die Engländer und die Belgier obgleich
ihnen eine ſolche Vervollſtändigung vorher geſtattet worden war
Die änßerſt kritiſche Situation wurde nur durch ſofortige Ertheilung
des Wortes an den Abgeordneten Fritzſche beſeitigt nachdem zuvor
ſich eine große Unruhe bemerkbar gemacht hatte

OeſterreichUngarn
Wien 16 Mai Heute Vormittag haben faſt ſämmt

liche ſtreikenden Maurer die Arbeit wieder aufgenommen
Der Abg Pernerſtorfer wird in der morgigen Sitzung einen
Dringlichkeitsantrag auf Einführung einer achtſtündigen Ar
beitszeit in den Bergwerken einbringen es werden große
Debatten darüber im Abgeorduetenhanſe erwartet

Prag 16 Mai Jn der Stadtrathsſitzung wurde ein Erlaß
des Statthalters verleſen wonach die ohne Erlaubniß der Statt
halterei begonnene Umwandlung der doppelſprachigen
Straßentafeln in ezechiſche zu ſiſtiren ſei Jn Folge
deſſen kam es in den Abendſtunden zu Straßentumulten
Von der Nepomukbrücke wo geſtern am Vorabend des Johann
Nepomuk Tages wie alljährlich Volksbeluſtigungen ſtattfanden
zogen excedirende Haufen vor das Haus des Geſchäftsleiters des
deutſch liberalen Großgrundbeſitzers Bachotſen von Echt wo ſie die
Fenſter einwarfen dann zum deutſchen Kaſino gegen das Steine
geſchlendert wurden ferner gegen den Staatsbahnhof wo eine
ſchwarzgelbe Tafel auf einem gegenüberliegenden Gebäude die Wuth
der Menge reizte Gegen dieſe Tafel geſchlenderte Steine flogen
in den Bahnhof und zertrümmerten die Spiegelſcheiben der
Reſtauration und der Portierswohnung Die Polizei verjagte die
Excedenten die in die Vorſtadt Zizkov liefen wo in der Nacht
weitere bedeutende Exceſſe ſtattfanden Die Polizei mußte mit
blanker Waffe einſchreiten Ein Kunſtgewerbeſchüler ein
Gymnaſiaſt und vier Arbeiter wurden verhaftet

Frankreich
Paris 16 Mai Jn Eſtagel wurde ein italieniſcher

Arbeiter von mehreren Burſchen nach einem Wortſtreit durch
Steinwürfe lebensgefährlich verwundet ein zweiter Jtaliener eilte
zur Hilfe herbei verwundete drei Franzoſen ſchwer mit Meſſer
ſtichen und wurde ſelbſt mit Knütteln und durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt Die Gendarmerie ſoll ſich geweigert haben einzuſchreiten

Groſzjbritanntien
London 16 Mai Der Strike der Droſchkenkutſcher

iſt heute ausgebrochen doch iſt nur ein geringer Mangel an

die Frage des Vorſitzes zurück Während des Lärmens gehen
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Droſchken zu bemerken was dadurch zu erklären iſt daß zahlreſche
Beſitzer von Droſchken bereits nachgegeben haben

Portugal
Liſſabon 16 Mai Der Abbruch der Beziehungen zwiſchen

Portugal und Braſilien wird offiziell beſtätigt De
braſiltaniſche Geſchäftsträger welcher infolge des Abbruchs de
politiſchen Beziehungen zwiſchen ſeiner und der portugieſiſchen R
gierung ſeine Päſſe verlangte iſt nach Paris abgereiſt Daß
angeſichts dieſes Zuſtandes zu einem Kriege zwiſchen den beiden he
theiligten Mächten kommen werde glaubt Niemand

Belgien
Lüttich 16 Mai Heute legte der Anarchiſt Müller ein

volles Geſtändniß ab welches endlich Licht in die Angelegenheit
der letzten Dynamitauſchläge bringt Müller erklärt der
geiſtige Urheber aller Dynamitanſchläge ſei ein ruſſiſcher
Anarchiſt welcher über große Geldmittel verfügte und ſich ihm
gegenüber Baron Ungern Sternberg genannt habe Derſelbe
habe ihm 500 Francs verſprochen falls er eine Dynamitbomye
ins Grand Café werfen wolle welches gerade viele Beſucher
anfwies Er Müller habe dies ebenſo verweigert wie er die
Forderung des Barons ablehnte eine Bombe in die Paulskirche
zu ſchlendern wo gerade Abendandacht war Schließlich habe er
um die 500 Francs zn verdienen ſich verleiten laſſen die Bombe
in der Rue de la Pair niederzulegen wo nach der Meinung des
Barons der Appellgerichtsrath Renſon wohnte Daſelbſt wohnte
jedoch nur der Neffe desſelben Der Baron habe ihn zu der
That begleitet Nach dieſer hätten ſie Beide die Flucht ergriffen
Der Baron habe ihm 500 Fres eingehändigt und ſei hierauf
ſpurlos verſchwunden
geflüchtet ſei Müller naunte auch ſeine Mitſchuldigen Er
iſt zweimal wegen Diebſtahls von Waffen verurtheilt worden
Nach Verbüßung der Strafen wurde er ausgewieſen kehrte aber
im April unter dem Namen RNicard zurück und arbeitete drei
Tage in der Kohlengrube Seinen Mitarbeitern gegenüber ſprach
er ſich ganz offen ans daß er das Attentat gegen Dr Renſon
verübt habe worauf ſeine Feſtnahme erfolgte Sein Haus wirth
iſt ſeitdem verſchwunden Der Staatsanwalt hat eine ſpezielle
Ueberwachung zahlreicher Deutſcher angeordnet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iß nur mit Onellenangabe geſtathet,
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Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 18 Mai 1894 Nachmittags

5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Beſchaffung von Rollvorhängen für die höhere Mädchenſchule
2 Vertrag über Ausbau von Theilſtrecken der BVernhard und

Südſtraße
3 Verſtärkung der Kap XIV D II pos 19 des Etats für 1893/94
4 Legung eines Gasrohrſtranges

Theater Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 19 Mai 1894 Nachmittags

52 Uhr im Eheſchließungszimmer
Tagesordnung

1 Fortſetzung der Berathung über Mittelbewilligung für Auf
beſſerung der Bühnen Dekoration

2 Fortſetzung der Berathung über die Penſionskaſſe des Siadt
und Theater Orcheſters und der Penſionskaſſe des Stadttheaters

Städtiſche Kommiſſionen

Die Herrſcher Statuen am Rathskeller Gegenwärtig iſt
man mit dem Aufbau der Gerüſte beſchäftigt mittelſt deren die in den
nächſten Tagen hier eintreffenden zum Schmuck der Marktfront des
Rathskeller Neubaues beſtimmten Herrſcher Statuen deren jede nichtweniger als 60 Centner Gewicht hat an Ort und Stelle Wwiſgen und

neben den Fenſtern des im erſten Hauptgeſchoß gelegenen Stadt
verordneten Saales gebracht werden ſollen Bekanntlich ſind es die
Standbilder von Kaiſer Karl dem Großen unter deſſen Regierung
nach der lleberlieferung die erſte Anſiedlung an unſeren Soolquellen
erfolgt ſein ſoll ferner des Kaiſers Otto welcher Halle das Stadt
recht verlieh dann des großen Kurfürſten unter dem die Stadt an
Brandenburg kam und endlich des erſten Hohenzollern Kaiſers Mit
der Aufſtellung dieſer Statuen wird dann der Bau nach außen ſeine
Vollendung erreichen hoffentlich werden auch im Jnnern die dort noch
im Gange begriffenen Einrichtungs und Ausſchmückungs Arbeiten bald
zum Abſchluß gelangen

o Rückgewähr von Trottoiriſirnngs Koſten Da durch
die am 1 April 1892 in Kraft getretene Wege Ordnung für die Provinz
Sachſen vom 11 Juli 1891 unter Aufhebung aller entgegenſtehenden
Obſervanzen die Herſtellung und Unterhaltung der Bürgerſteige in den
Städten der Provinz für eine Gemeindelaſt erklärt worden iſt ſind
ſoweit es ſich nicht um neue der gedachten Ordnung nach dem Geſetz
vom 2 Juli 1875 nicht unterliegende Straßen handelt oder ſoweit
nicht die betreffende Herſtellung durch eine vertretbare Schuld des An
liegers z B durch eine in ſeinem Intereſſe vorgenommene bauliche
Arbeit nothwendig geworden iſt von der Stadtgemeinde diejenigen
Trottoiriſirungs Koſten zu übernehmen welche auf Grund einer erſt

Das iſt ſehr ſchlimm für mich
Ja leider iſt es ſo mein Sohn Nun erzähle mir zu

erſt wie Du in des Grafen Zimmer kamſt und was von
jenem Augenblick an geſchah bis zu dem Augenblick in wel
chem Du blutüberſtrömt bei uns eintrateſt und ohnmächtig
wurdeſt

Darüber habe ich Dir wenig zu ſagen Mutter Jch
kann Dir nur wiederholen was ich der Großmutter ſchon
mittheilte daß meine Unterredung mit dem Grafen ein Ge
heimniß betrifft das ich feierlich geſchworen habe unr unter
gewiſſen Umſtänden zu offenbaren Aber ich will Dir zu
Deiner Befriedigung ſo viel verrathen daß wir beide der
hochgeborene Edelmann und der arme Landſtreicher zwei
Stunden in kameradſchaftlicher Weiſe verplauderten und daß
wir um fünf Uhr Morgens als gute Freunde von einander
ſchieden Glaubſt Du mir Mutter

Und Du hatteſt keinen Streit mit dem Grafen Es
kam zu keinem Handgemenge

Nein Mutter Glaubſt Du Deinem Sohne nicht mehr
Ja ich glaube Dir Walter Aber woher ſtammt

Oeine Wunde
Walter dachte einen Angenblick nach

Jch erhielt dieſen furchtbaren Hieb während ich meinem
gräflichen Freunde das Leben rettete antwortete er

Du haſt dem jungen Grafen das Leben gerettet
wiederholten beide Frauen einſtimmig

Ja nickte Walter
Wann thateſt Du das fragte Hanna während ihre

Mutter in ſtummer Bewunderung zuhörte
Ungefähr eine Stunde nachdem wir uns von einander

verabſchiedet hatten
Großer Gott Weshalb meldeteſt Du Dich nicht bei

dem Unterſuchungsrichter als dieſer noch im Schloſſe war
Wer wagte den Angriff auf das Leben des Grafen und
wieſo warſt Du gerade zur Stelle ihm beiſpringen zu den jungen Grafen von Waldberg ermordet zu haben wes

e

ſein Leben retteteſt weshalb hielteſt Du den Meuchelmörder
nicht feſt Warum machteſt Du nicht Lärm bis alle Haus
genoſſen herzueilten Warum bliebſt Du nicht die ganze
Nacht bei dem Grafen und weshalb überließeſt Du ihn der
Gefahr endlich doch noch ermordet zu werden

Weshalb Weshalb Jch werde kein Wort weiter
ſagen Mutter Es war eine Nacht voller Geheimniſſe die
ich geſchworen habe Niemandem zu enthüllen erklärte Wal
ter mit Nachdruck

Kaunſt Du mir auch nicht ſagen wie Du in den Be
ſitz der feinen Unterkleider gelangteſt fragte Hanna zornig

Nein auch das nicht auch das gehört zu jenen Ge
heimniſſen Mutter

Du erhielteſt die Wunde in der Nacht oder an dem
Morgen an welchem Du des Grafen Leben für eine ſo kurze
Spanne Zeit retteteſt das war viernndzwanzig Stunden ehe
Du zu uns in s Zimmer taumelteſt Wo verbrachteſt Du die
Zeit zwiſchen der Minute in welcher Du verwundet wurdeſt
und dem Augenblick in welchem Du bei uns erſchienſt
Beantworte mir das rief Hanna gebieteriſch

Das Mutter iſt gleichfalls ein Geheimniß und das
unverbrüchlichſte von allen Wenn ich Dir dieſes offenbarte
würde ich Dir den Schlüſſel zu allen übrigen ausliefern
Und nun Mutter öffne dieſen Sack in dem Du uns wahr
ſcheinlich manchen guten Biſſen mitgebracht haſt und laß
uns unſer Abendbrod verzehren Aber erſt ſage mir ob
man den Leichnam des jungen Grafen ſchon wiedergefunden
hat

Nein noch nicht trotz der großartigen Belohnung die
ausgeboten wurde Sie haben noch nicht die leiſeſte Spur
entdeckt wo er geblieben iſt und wer den Frevel verübt

können Hörteſt Du ihn um Hilfe rufen Und wenn Du halb klagten ſie mich nicht gleichzeitig an mit dem Leichnam
davongegangen zu ſein Das Eine iſt gerade ſo vernünftig
wie das Andere kicherte Walter

Hanna öffnete ihren Sack und holte mehrere Bündel
Reiſig hervor

Ah das iſt gut Mutter daß Du auch an Holz gedacht
haſt Wir haben ſchon ſeit zwei Tagen nichts Warmes ge
habt Der Spiritus war zu Ende und wir konnten uns
nicht einmal eine Taſſe Kaffee kochen

Während die Großmutter auf dem felſigen Boden Feuer
anzündete und Hanna auf einem mächtigen Steinblock ein
Tiſchtuch ausbreitete und Brod Milch Fleiſch und andere
Speiſen aufſtellte die ſie aus dem Thurm mitgegebracht hatte
eilte Walter mit einem kleinen Meſſingkeſſel zur Quelle und
füllte ihn bis zum Rande

Ein eiſerner Dreifnß wurde über die hochauflodernden
Flammen geſchoben und der Keſſel darauf geſetzt

Das wird einen prächtigen Thee geben jubelte Walter
als das Waſſer zu brodeln begann

Die kleine Geſellſchaft ſetzte ſich behaglich zu dem ein
fachen Mahle nieder Als es verzehrt und das benützte Ge
ſchirr wieder gereinigt und beſeitigt war ſagte Hanna

Nun Mutter werde ich Dich ablöſen und bei Walker
bleiben während Du Dich oben in Deinem Bett ausruhſt
und ordentlich ſchläfſt

Nein das wird nicht geſchehen fiel ihr Walter in
Wort Jch denke nicht daran auch nur noch eine einzige
Nacht hier unten zuzubringen Was wäre der Unterſchied
zwiſchen dieſer düſteren Höhle und dem Gefängniß wenn ich

ſie nicht verlaſſen könnte tDaß Deine Haft in dieſer Höhle in einer glücklichen

hat
Das iſt doch höchſt ſeltſam Sie beſchuldigten mich

Flucht ihr Ende finden wird erwiderte Hanna während
das Gefängniß ſich Dir nur öffnen würde um Dich deu
j Wuter zu überantworten mein Sohn

Fortſetzung folgt

Die Polizei glaubt daß er nach London
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vach dem erſterwähnten Zeitpunkte rechtskräftig gewordenen AuflageW den Anliegern in angemeſſener Weiſe aufgewendet ſind Anſprü

dieſer Art ſind unter Beifügung der Auflage ſowie des Ausweiſes
über die aufgewendeten Koſten binnen 4 Wochen vom 12 Mai ds Js
ah beim Magiſtrat einzureichen auch etwaige ohne dieſe Unterlagen
di ar gebrachte Anträge durch letztere innerhalb der gleichen Friſt
zu ergänzen

Ferienkolonien Die Entwickelung und Entfaltung unſerer
deutſchen Städte muß in jedem Deutſchen Freude und berechtigten

erwecken Leider birgt aber die immer dichter werdende Zu
ſammendrängung von vielen Tauſenden von Menſchen auf geringen
Fiächenraum auch ſchwere Gefahren und zwar hauptſächlich ſanitäre
in ſich Vor Allem iſt die heranwachſende Jugend gefährdet Wer
das Glück genoſſen ſich in ſeinen Knabenjahren in froher Jugendluſt
auf weitem Dorfanger herumtummeln Wälder und Felder durchſtreifen
zu können dem muß ein ernſtes Mitleiden für die ſlädtiſche Jugend
erſtehen deren ganzes Spiel Erholung an der Luft am Tummeln in
mehr oder minder ſtaubigen Straßen auf gepflaſterten heißen Plätzen
ſich eine fragwürdige Freiſtatt ſuchen muß Gar bald haben echte und

rechte Kinderfreunde die in dieſem Sachverhalt liegenden Gefahren nicht
nur für die Gegenwart ſondern vor Allem ſür die Zukunft unſeres
Volkes erkannt und dieſen Gefahren zu ſteuern geſucht Eine Ein
richtung die nun ſeit einem Jahrzehnt ſich als praktiſch und erfolgreich
bewährt iſt vor Allem gepflegt worden die Abſendung von
Ferienkolonien Jn nicht zu großen Trupps werden die Kinder
wittelloſer Eltern in waldreiche geſunde Gegenden gebracht wo ſie die
Ferienzeit unter verſtändiger Leitung in der freien Gottesnatur ver
leben können Auch in unſerer Stadt beſteht ſeit Jahren eine ſolche
ſegensreiche Einrichtung und erläßt gegenwäxtig der Vorſtand derſelben
einen Aufruf zur Erlangung recht reichlicher Mittel um auch in dieſem
Fahre in die Lage verſetzt zu werden eine recht große Anzahl Be
dürftiger die Wohlthat der Sommerfriſche genießen laſſen zu können
Möge der Aufruf den gewünſchten Erfolg haben Gleichzeitig ſei
quf eine Arbeit unſeres Mitbürgers Herrn Dr Schmid Monnard
Ueber die körperliche Entwickelung der Ferienkolonie Kinder hin

gewieſen welche wir ihres gediegenen Jnhalts wegen der Beachtung
wärmſtens empfehlen

Lieferungs Anftrag Die ſtädtiſchen Kollegien in Zwickau
haben beſchloſſen beim dortigen Schlachthof eine Kühl und Eis
bereitungsanlage zu bauen Die Ausführung derſelben iſt für
die Summe von 54675 Mk der Firma Wegelin K Hübner in
Halle a übertragen worden Es iſt dies wiederum ein erfreulicher
Beweis für die gedeihliche Entwickelung unſerer Induſtrie und deren
Leiſtungsfähigkeit

Lotterie Nachdem die Ziehung der 4 Klaſſe der 190 Preuß
Klaſſenlotterie beendet iſt müſſen die Looſe zur 1 Klaſſe
191 Lotterie bis ſpäteſtens Montag den 21 d M bei Verluſt des
Anrechts erneuert ſein Die Auszahlung der Gewinne erfolgt nach
Erſcheinen der amtlichen Gewinnliſte was vorausſichtlich am 18 d M
der Fall ſein wird

Walhalla Theater Mit den Feſttagen ging auch der alte
Spielplan zu Ende ein neuer nicht minder abwechſelungsreicher theil
weiſe recht origineller iſt an ſeine Stelle getreten der zwar geſtern
noch nicht ganz vollſtändig die bedeutenden Bravour Luftgymngſtiker
Miß Gabriele und Mr Othon konnten nicht rechtzeitig eintreffen
aber eines großen Zuſpruchs werth iſt An Stelle der genannten

Künſtler trat der aus vorigem Spielplan rühmlichſt bekannte Schwert
künſtler Percival auf Den Reigen eröffnete nach den üblichen
Concertſtücken Frl Mizi Schütz als Wiener Koſtüm Soubrette die
ihre Geſänge bei köſtlichem Humor und prächtiger Vortragsweiſe er
ſchallen ließ und beſonders mit ihrem wackeren Leibgardiſten großen
Effekt erzielte Jhr Herr Kollege Karl Baron weiß ſich auch mit
ſeinen Lokalcouplets auf Halle und mit andern luſtigen Geſchichten
weiter in die ſchon erworbene Gunſt des Publikums einzuſingen Die
Parterre Akrobatik fand in der Familie Carlé ein Vater mit zwei
minderjährigen Kindern vorzügliche Vertreter die in ihrem gymnaſtiſchen
Potpourri eine anſehnliche Reihe der verſchiedenſten Künſte mit Ele

ganz und erſtaunlicher Geſchwindigkeit ausführten Der Knabe dieſer
Truppe producirte ſich außerdem als excellenter Schlangenmenſch Ein
eigenartiges Gepräge erhielt aber das Programm durch die Kinder
der Mitternachtsſonne die A Törnblom s Lappländer
Geſellſchaft in ihren nationalen Gebräuchen Geſängen und Tänzen
Die Bühne den hohen Norden darſtellend zeigte ein Zelt aus dem
eine in ſtattlichem Pelz gehüllte Schöne hervortrat und eine fremde
Weiſe anſtimmte deren künſtleriſche Darbietung nach muſikaliſcher als
dramatiſcher Seite hin eher eine fertige Bühnenkünſtlerin als eine
ſchlichte Tochter des Nordens verriethen Bald füllte ſich die Scene
mit den andern ſieben Polarkindern die zu Fuß oder auf Rennthier
ſchlitten nahten ſie ſangen und tanzten wiederum ſo zierlich und ge
ſchickt daß ſie dadurch eine lange Abweſenheit von ihrer fernen Heimath
dokumentirten Es war in der That eine Pracht in dieſem Aufzuge
ein flottes Ballet zu ſehen Eine unverhoffte Störung in das frohe
Treiben brachte ein rieſiger ſchwarzer Bär der ſich auf den Spaß
macher der Geſellſchaft wüthend ſtürzte und ihn zu zerfleiſchen drohte
Doch wehe er mußte für ſeine Frevelthat büßen viele Flintenſchüſſe
gingen in die Luft und tödteten ihn Einen reizenden Abſchluß fand
das Programm in dem Auftreten der Miß Merry mit ihren dreſſirten
Bären vier an der Zahl unter denen ſich zwei niedliche Waſchbären
befanden Die brannen Geſellen aus der Familie des alten Petz er
weckten mit ihrer vortrefflichen Dreſſur und ihrem urdrolligen Be
nehmen bei den Zuſchauern eine launige Abſchiedsſtimmung Der Auf
enthalt im Walhalla Theater iſt dank der ausgezeichneten Ventilirung
ein ſo angenehmer daß man ſich mit vollem Vergnügen den zahlreichen
Genüſſen hingeben kann

Concordia Theater Wie bereits erwähnt beginnt am mor
gigen Freitag im Concordia Theater ein in ſehr gutem Rufe ſtehendes
Dperetten Enſemble ein längeres Gaſtſpiel Die Eröffnungs
Vorſtellung bringt die neueſte ſenſationelle Operette Der Vogel
händler am Sonnabend geht die Fledermaus am Sonntag Der
Zigeunerbaron in Scene Da vorausgeſetzt werden darf daß die
Darbietungen der Geſellſchaft in jeder Weiſe gediegene ſein werden ſo
wird es an Zuſpruch ſicherlich nicht fehlen

Verein ehem Küraſſiere Der Verein ehem Kameraden des
Küraſſier Regiments von Seydlitz Magdeb Nr 7 zu Halberſtadt
feiert am 20 d Mts die Weihe der ihm von den Offizieren des ge
nannten Regiments geſtifteten Standarte daran wird ſich auch der
hieſige Verein ehem Küraſſiere betheiligen Die Kameraden ver
ſammeln ſich Sonntag Morgens 7 Uhr hier auf dem Bahnhofe zur
Abfahrt nach Halberſtadt

Alle Wetter Da bin ich aber reingefallen wird am
zweiten Pfingſtfeiertage wohl ein Paſſagier der Stadtbahn zu ſich
geſagt haben der an ſich das Sprüchwort Lügen haben kurze Beine

erproben mußte Derſelbe benutzte einen Motor Wagen auf derWuchererſtraße und war durch kein Zureden des Wagenführers wie
der übrigen vier vor ihm auf dem Vorderperron zuſaminengekommenen
Fahrgäſte zu veranlaſſen ins Jnnere des Wagens zu treten
So konnte es denn natürlich nicht anders kommen als daß der
renitente Paſſagier der wenngleich er es gewiß übel nehmen würde
wenn man ihn nicht den gebildeten Ständen zurechnen wollte in gar
wenig courfähigen Redensarten ſein vermeintliches Recht gegenüber den
Hinweiſen über die Fahrbeſtimmungen geltend machte welche die
Maximalzahl von vier Fahrgäſten für den Vorderperron feſtſetzen am
Walhalla Theater von dem dort poſtirten Oberführer vom Wagen
deruntergebracht wurde wozu allerdings ein beſonderer handgreiflicher
Nachdruck ſich nöthig machte Der Exmittirte wurde nun noch erregter
nd glaubte gewiß gegenüber den nur nach ihren Vorſchriften handelnden
Deamten der Straßenbahn einen beſonderen Trumpf ausſpielen zu
müſſen indem er ſich zu dem Ausrufe verſtieg Jetzt werde ich mich
beim Herrn Direktor D beſchweren der iſt mein Freund Was
s mit dieſer Freundſchaft auf ſich hatte ſollte ſich im Nu heraus
tellen denn der deſſen Schutz angerufen werden ſollte ſtand wenige
Schritte von ſeinem Freunde entfernt und bedeutete denſelben fofort
aß er ihn gar nicht kenne und daß die Beamten nur ſo gehandelt
bätten wie es ihre Pflicht ſei Ob der junge Herr der ſo eine wohl
verdiente Abfuhr für ſeine Lüge erhielt ſich dieſelbe hinter die Ohren
chreiben wird wiſſen wir nicht wünſchenswerth wäre es jedenfalls
Wenn er es thäte und auch mancher andere der mit Androhungen
von Beſchwerden und wenig feinen Redensarten den Beamten der
Straßenbahnen gegenüber ohne daß dieſen oft irgend eine Verſchuldung
eizumeſſen iſt leicht bei der Hand iſt ſich etwas mehr Zwang anthun

llte um den Beamten ihren ſo ſchon nicht leichten Dienſt nicht ohne

Grund noch ſchwieriger zu geſtalten zugleich aber ſich ſelbſt vor einem ähn
lichen Neinfall wie dem im Vorſtehenden mitgetheilten zu bewahren

Ein Kind vermifßzt Geſtern Abend hat ſich der dreijährige
Knabe Hörning aus der elterlichen Wohnung Schloſſerſtraße 2
entfernt und wird ſeitdem vermißt Die Eltern bitten um Auskunft

r n Verbleib des Kindes Bekleidet iſt der Knabe mit heller
eibhoſe

Eine Diebesbande Unſerer Criminalpolizei iſt es in den
Feiertagen gelungen eine Diebesbande von acht Perſonen Burſchen
im Alter von 16 bis 24 Jahren ausfindig zu machen Die Bande
ſtand unter der Leitung von zwei Polizeiobſervaten und hatte ihr
Heim in der Dölauer Heide aufgeſchlagen Dort huldigten ſie einem
förmlichen Räuberleben ſie hatten unter dem nahe beim Heideſchlößchen
liegenden Kellerberge eine Höhle geſchaffen um theils gegen die Un
billen der Witterung ſich zu ſchützen oder bei drohender Gefahr Deckung
zu finden theils um ihren Raub zu bergen Letzterer beſtand zunächſt
aus den verſchiedenſten Nahrungsmitteln und Spirituoſen Die Zeit
zu ihren Raubzügen verlegten ſie zumeiſt auf den Nachmittag der
Sonn und Feſttage wo ihnen die Sonntagsruhe und die dadurch be
dingte Nichtbeaufſichtigung der Geſchäfte 2c zu ſtatten kommen ſollte
Die Mitglieder der Bande ſollen bis auf eins bereits in Numero
Sicher ſein

Sterbefälle Jn Halle ſtarben vom 6 bis 12 Mai an
Magenkrebs 2 Tuberkuloſe 11 Luftröhrenentzündung 1 Hirnhaut
entzündung 1 Drüſen und Zellgewebsentzündung 1 Diphtherie 5
Abzehrung 2 Gehirnblutung 1 Herzſchlag 2 Lebensſchwäche 2 Lungen
lähmung 1 Vrechdurchfall 1 Erſchießen 1 Lungenentzündung 3 Herz
lähmung 1 Leberleiden und Nierenentzündung 1 Nierenſarcom 1
Fettſucht 1 Bauchfellentzündung 1 chron Lungen und Darmkatarrh 1
Scharlach 1 Darmzerreißung 1 Gehirnabſceß 1 Gehirnlähmung 1
Mutterkrebs 1 Krämpfen 3 chron Nervenleiden 1 Blutarmuth und
Fettherz 1 Speiſeröhrenleiden 1 zuſammen 51 Fälle Darunter befinden ſich 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Ans der Amgebnng
Merſeburg 16 Mai Konkurs Selbſtmord Ueber

das Vermögen des Zimmermeifters und Dampfſchneidewerksbeſitzers
Wilhelm Senf hier iſt am 12 d M das Konkursverfahren eröffnet
worden Geſtern wurde der 42 jährige Hand arbeiter H hierſelbſt
in ſeiner Wohnung Preußerſtraße er hängt aufgefunden Die Ver
anlaſſung zu dem Selbſtmorde iſt nicht bekannt der Selbſtmörder
hinterläßt 3 unverforgte Kinder

t Nanendorf Saalkreis 16 Mai Miſſionsfeſt DasMiſſionsfeſt auf dem Petersberge ſoll am 17 Juni ſtattfinden im
Freten unmittelbar vor dem Gaſthof von Wehde früher Römer
Anſprachen werden halten die Herren Paſtor Dietrich Breitungen
bei Roßla am Harz Paſtor Hartung Oppin Saalkreis und Lehrer
Schmidt Nauendorf Saalkreis Von den drei Rednern iſt zwar
Keiner ein Miſſionar aber der Erſtgenannte ein ehr
würdiger Miſſionsveteran und eines Miſſionars Schwieger
vater Die Tochter iſt mit dem Miſſionar Meyer verheirathet der in
Kimberley Südafrika ſteht und vor einigen Jahren auch auf unſerem
Feſte höchſt anſchauliche und feſſelnde Mittheilungen aus der Miſſion
gemacht hat

Zörbig 16 Mai Zörbiger Creditverein Jn der
vorletzten Nummer des General Anzeiger brachten wir unter der
Spitzmarke Verhaftung die Notiz daß der Direktor Opel vom
Zörbiger Creditverein am Sonnabend auf der dem Verein gehörigen

Schneidemühle zu Bitterfeld verhaftet worden ſei Dieſe
Nachricht iſt inſofern nicht zutreffend als betreffender Opel
nicht Direktor des Zörbiger Kreditvereins ſondern nur
Leiter des dem Verein gehörigen Bitterfelder Sägewerkes iſt als
ſolcher ſei er wie uns betreffender Verein mittheilt ohne notarielle
oder gerichtliche Vollmacht am 7 Mai d J angeſtellt O habe den
Verein nicht geſchädigt Die Verwechſelung iſt dadurch hervorgerufen
daß am erſten Pfingſtfeiertag ein ehemaliger Jnhaber der Halleſchen
Firma Opel und Strödicke Zimmermann Ehricht wegen bei dem
Verkaufsgeſchäfte der Firma angeblich vorgekommener Unregelmäßig
keiten verhaftet worden und in derſelben Sache auch die Verhaftung
des Geſellſchafters der Firma des obengenannten Opel welcher von

Halle nach auswärts verzogen erfolgt ſein ſoll

Weißenfels 16 Mai Diphtheritis Die hieſigePräparanden Anſtalt des Königl Schullehrer Seminars mußte
einen Tag vor Ferienbeginn geſchloſſen werden weil unter einer
größeren Anzahl der Zöglinge die Diphtheritis in bedenklicher Weiſe
aufgetreten iſt

Vermiſchtes
Warum Amerikanerinnen ſo gerne Deutſche heirathen

verräth Miß Alice Gorron in einer engliſchen Zeitſchrift Sie meint
Der Amerikaner iſt gewöhnlich ein kaltes Geſchöpf wenn es ſich nicht

um Geſchäft oder Politik handelt Er macht den Hof und heirathet
aus Jnſtinkt Von den Höhen und Tiefen dieſer Dinge hat er nur
eine ſchwache Ahnung Dieſer Mangel an Gefühlsleben aber reagirt
auf die amerikaniſche Damenwelt Man nimmt gewöhnlich an daß
der Titel die Amerikanerin begeiſtert Das iſt ſehr tröſtlich für die
amerikaniſchen Männer aber ganz richtig iſt es nicht Das
amerikaniſche Mädchen mag ſich an dem Namen und Wappen ergötzen
und der Bräutigam über das Vermögen welches ihm winkt freuen
Das ſchließt aber nicht aus daß die Beiden ſich lieben Einige dieſer
Ehen ſind unglücklich Aber das gilt ebenſo wohl mit einigen unter
Amerikanern geſchloſſenen Jn ſehr vielen Fällen ſind ſie aber glücklich
Als Liebhaber hat der Europäer jedenfalls einige Vorzüge vor dem
Amerikaner und das hat die Amerikanerin bald herausgefunden

Anch eine Exklärnng Mama ſagte der Sohn eines Zei
tungsſchreibers ich weiß warum die Redakteure immer wir ſchrei
ben Warum denn Damit die Leute denen einfArtikel nicht
gefällt denken ſollen es ſind ſo Viele daß ſie ſie nicht verhauen
können

Etandesamt Halle
Aufgeboten

16 Mai Der Handarbeiter Karl Wettmann und Amalie Linke Fritz
Reuterſtraße 1 Der Handarbeiter Paul Müller und Erneſtine Lenz
Harz 24 und Breiteſtraße 4 Der Lokomotivführer Otto Wirth und JohanneBehrend Wuchererſtraße 19 und Frieſenſtraße 13 Der Poſtpadetträger
Auguſt Kölling und Wilhelmine Naumann Thorſtraße 17 und Nikolai
ſtraße 12 Der Bäcker Franz Raap und Marie Fiſchmann Landwehr
ſtraße 16 und Henriettenſtraße 28 Der Schmied Moritz Meier und Anna
Ermiſch Schwetſchkeſtraße 13 Der Schloſſer Paul Schmidt und Wilhelmine
Friedrichs Gardelegen

Eheſchließungen an16 Mai Der Schuhmacher Oswaild Dietrich und Magdalene Groß
Graſeweg 12 Der Fiſchermeiſter Max Rößler und Martha Schräpler
Weingärten 46 und Saalberg 15 Der Hausknecht Wilhelm Meißner und
Maria Jänicke Alter Markt 25 und Kapellengaſſe 3

Geboren n16 Mai Dem Kaufmann Franz Stein ein S Karl Franz Walther
Gr Klausſtraße 10 Dem Kaufmann Hugo Zorn ein S Otto Bernhard
Hugo Gr Ulrichſtraße 60 Dem Kellner Hermann Mannhardt ein S
Adolf Kurt Gr Wallſtraße 21 Dem Maler Auguſt Mendler ein S
Walther Kurt Auguſt Streiberſtraße 24 Dem Zuſchneider Friedrich
Seele eine T Johanne Frieda Mansfelderſtraße 47 Dem Fang tsbeſiher Guſtav Remmicke ein S Ferdinand Guſtav Kurt Mittelſtraße 17

Geſtorb en16 Mai Des Schriftſetzer Auguſt von Fleiſchbein T Johanna 5
Saalberg 22 Des Materialwaarenhändler Wilhelm Reichart S Paul
4 M Forſterſtraße 44 Des Handarbeiter Hermann Klaus T Elſe 11
Schloſſerſtraße 3 Des Handarbeiter Albert Schwarzkopf Ehefrau Emma
geb Henze 26 Klinik Auguſte Ruß 26 J Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 18 Mai Abends 7 Uhr Sonn
e Vorm 8 Uhr Gottesdienſt Wochentags Abends 7 Uhr Morgens
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unſeres Korreſpondenten

18 Mai Seite 3
Tolegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzelger
c Berlin 17 Mai 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm

Das Deutſche Kolonialbl
veröffentlicht jetzt den Bericht des Negierungsraths Roſe über die
Verhältniſſe in Kamerun Des Kanzlers Leiſt iſt in dem
Berichte mit keinem Worte Erwähnnng geſchehen Graf Eulen
burg iſt heute nach Wien abgereiſt um dort die Geſchäfte des
deutſchen Botſchafters zu übernehmen Sein Nachfolger auf dem
Poſten in München v Thielmann iſt daſelbſt eingetroffen
Dem Ausſchuß für die Berliner Gewerbe Ausſtellung iſt
mitgetheilt worden daß der Kaiſer den Hippodrom als Ans
ſtellungsplatz zwar bewilligt aber das anugreuzende Gelände
des Thiergartens nicht zugeſagt hat Jnfolgedeſſen kommt der
Hippodrom nicht mehr in Betracht Aus Jnowrazlaw wird
gemeldet Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl erhielt
bisher Krzimisci Pole 3820 Timm Ekonſervativ 1225 uns
Priebe Antiſemit 579 Stimmen Das Ergebniß der meiſten
Ortſchaften ſteht noch aus

Mähriſch Oſtrau 17 Mai 10 Uhr 30 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Ver

handlungen der Strikenden mit der Grubenverwaltung
nehmen einen guten Fortgang und es dürfte der Ansſtand im
Lanfe der Woche zu Ende gehen Jn Polniſch Oſtrau fanden
kleinere Exceſſe ſtatt

P Lüttich 17 Mai 9 Uhr 51 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach den von dem verhafteten
Anarchiſten Müller gemachten Geſtändniſſen iſt es der Polizei
gelungen die Urheber und Mitſchuldigen der letzten Dynamit
attentate zu verhaften Als beſonders kompromittirt erſcheinen
zwei junge Leute Söhne aus guten Lütticher Familien die mit
Müller und einem in Amſterdam verhafteten ruſſiſchen Baron die
letzten Attentate verübt haben ſollen

S Petersburg 17 Mai 10 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Miniſterium des
Jnuern verbot im Weichſel Gonvernement ausländiſche
Arbeiter bei den Feldarbeiten zu verwenden den erwähnten
Arbeitern ſei vielmehr der Uebertritt über die Grenze zu verweigern

Jn Smolensk entdeckte die Polizei eine geheime nihiliſtiſche
Druckerei und nahm infolgedeſſen weitere Verhaftungen vor
Wie verlautet hat ſich ein laugjähriges Mitglied der Partei in
den Dienſt der Polizei begeben und die ganze Organiſation ſowie
ein Namensverzeichnis der Mitglieder an dieſelbe verrathen

Frankfurt a 16 Mai Jn der heutigen zahlreich be
ſuchten Verſammlung des Vorſtandes der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft wurde über die Entſendung der Togo Expedition
verhandelt das Vorgehen des Ausſchuſſes in der Samoafrage ge
billigt und unter anderem beſchloſſen die Kolonialzeitung vom
nächſten Jahre an wieder wöchentlich erſcheinen zu laſſen Der
evangeliſch ſoziale Kongreß wurde hente Vormittag durch
den Ehrenpräſidenten Oekonomierath Nobbe Berlin eröffnet Es
waren weit über 1000 Perſonen anweſend Oekonomierath Nobbe
legte in längerer Rede die Ziele des Konugreſſes dar
Paſtor Göhre erſtattete hierauf den Jahresbericht Konſiſtorial
rath Profeſſor Cremer referirte hierauf über das Thema
Die ſoziale Frage und die Predigt Hieran
ſchlofz ſich eine Debatte an welcher ſich u A Hofprediger a D
Stöcker Naumann Fraukfurt Weber München Gladbach
von Nathuſins Greifswald von Neitzenſtein Freiburg und
Profeſſor Harnack betheiligten Hierauf referirten Paſtor Göhre
und Weber über die Lage der Landarbeiter

Oedenburg 16 Mai Jn dem nahegelegenen Dorfe
Schützen kam es geſtern bei einer Tanzunterhaltung zu einem
blutigen Exzeß die Bauernburſchen überfielen den einſchreitenden
Gendarmen welcher zu eigener Sicherheit von ſeiner Schußwaffe
Gebrauch machen mußte und hierbei einen Burſchen und deſſen
Tänzerin tödtete Die Bauernburſchen ſchlugen darauf den Gen
darmen todt nachdem dieſer bei der Gegenwehr noch drei ſeiner
Gegner erſchoſſen hatte

Stuttgart 16 Mai Der deutſche Lehrertag nahm in
ſeiner heutigen Verſammlung die fünf vom Rektor Köhler
Breslan vorgelegten Leitſätze betr die Schul aufſicht an Auf
Antrag Graßler s aus Barmen wurde jedoch der dritte Leitſatz
dahin ergänzt daß die Leitung und Aufſicht in mehrklaſſigen
Schulen nicht dem erſten Lehrer Hauptlehrer Rektor allein
ſondern demſelben unter angemeſſener Mitwirkung des Lehrer
kolleginms zu übertragen ſei Hierauf referirte der Mittelſchul
lehrer Klemm Heilbronn über einheitliche Rechtſchreibnung
Die von demſelben aufgeſtellten Leitſätze 1 und 3 wurden un
verändert angenommen

Peſt 16 Mai Jm Abgeordnetenhauſe erklärte
Miniſterpräſident Wekerle dem ablehnenden Beſchluſſe des Ober
hanſes gegenüber verharre die Regierung betreffs der Civilehe
auf ihrem urſprünglichen Standpunkte weil ſie überzeugt ſei daß
die Eherechtsvorlage dem Wunſche der öffentlichen Meinung ent
ſpreche Anhaltender Beifall vereinzelter Widerſpruch Darauf
beantragte der Miniſterpräſident das Oberhausnuntium unter
Umgehung einer Anusſchußberathung auf die morgige Tagesordnung
zu ſetzen Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen und
darauf die Sitzung geſchloſſen

Marktbericht
Donnerstag den 17 Mai

Eier pro Mandel 0,70 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,35 Pfeffergurken p 1 Pfd 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 1,50 Schnittbohnen p Pfd 0,25
Neuer Blumenkohl St 1,00 Pflaumenmus 1 Pfd 0,25
Kartoffeln pro 5 Liter 0,18 0,30 Honig pro 1 Pfund 1,40
Mohrrüben p Mandel 0,20 Preiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40
dohlrüben p 2 Stück 0,20 Kirſchen eingem Pfd 0,40
Neue Kohlrabi 2 Stück 0,10 Getr Pflaumen 1 Pfd 0,25 0,40
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Kirſchen p 1 Pfd 0,30
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,25
Radieschen 5Bündchen 0,10 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Gurken pro Stück 0,40 0,60 Stachelbeeren p Liter 0,20

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 Mai 1894

Bei Weſtiwind Fortdaner des heiteren trockenen und
warmen Wetters

Waſſerftände Am 17 Mai Halle unterhalb 4 1,82
Trotha 1,60 16 Mai Calbe Oberpegel 1,44 Unter
vegel 0,48 Dresden 9,48 Magdeburg 1,60

e

n



h

S

T

e

Seite 4 Freitag

W

m v v
x I v

wen ine

eidersto
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

d e mrS X c et eW i tR W ennee ee u n

J W J

S s nuter t 859 J n P w h m

ingelne Roben

18 Mai Nr 113
r

r 3 J d e Jv e J r

und

haben sieh in grosser Auswahl angesammelt und empfehle solche als ausserordentlich preiswerth

Bruno Frreyta Leipzigerstr
100S

d

Nähmaſchinen wie Ringſchifſchen
Pibrating Shuttle Nova Adler n ſ

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähr reeller Garantie
in jeder PreislageP Lauenroth Geiſtſtraße 16 ürben der Adler Apotheke

Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen
8 3

80 SS t e I y S J 4Gr Ulrichſtraße 62
empfiehlt

Transportahble Grudeöfen
beſtbewährteſter Konſtruktion in einfacher und

eleganter Ansſtatung
Reichhaltiges Lager Billige Preiſe

Gr 50 Pfg Bazar Gr
Sämmtliche 50 Pfg Artikel nur 45 Pfg

beſſere Artikel zu herabgeſetzten Preiſen
B Ein großer Poſten Awiebelmustergesehirr ringetroffen

Großer reeller Ausverkauf
wegen Geſchäftoauflöſung von

vigarren Gigaretten Tabaken eto
zu und unter Selbſtkoſtenpreis

E Scohleifer Cigarren Jmport
Geiſtſtraße 42 Concrordig

e
2

h

Limoleum,
Großes Lager der erſten und beſtrenommirten

Delmenhorster Linoleumſfabrik
Schulſtraßße 3 u 4 G VFrauendorf

Tapeten Manuſaktur

Mein

W eliem Bacl
iſt mit hentigem Tage eröffnet

T Herm WeinecxkK
Bach S e7 eS S

4 r

Eröffnung der Saison am 1 Hai er
Die Badezellen werden durch Dampfheizung erwärmt

und sind auch an kalten Tagen zu benutzen
Die Direktion

Mansfelderſtr 19 Manoöfelderſtr 19

e

behält ſelbſt ſprödes Haar bei jedem Wetter
Transpirat 2c durch einf Anwendung von

Capillaricin Kräuſel Eſſenz
Vorſicht vor ſchwindelhaften Nachahmungen
welche per Nachnahme anpreiſen Original
u Theilflacons 75 l 50 echt bei
A v Gualtierl Neunhäuſer 8
Herm Petseh Leipzigerſtr 27
Ferd Frommann Geiſtſtr 32
H A Scheidelwitz Nachf

Geiſtſtraße 64
Oscar Ballin Coiff u Parfumeur
Gen Vertr Emll Max Hllpert

Leipzig VI

Eiſerne

Friedhofsbänke
von 4,75 k an das Stück

empfiehlt

Chwistian Glaver Halle
Gr Klausſtraße 24

999Bernſtein Fußbodenlack z

mit Farbe à Pfd 75 Pfg überNacht trocknend bei 2ren SGeorg ZTeising Kleinſchmiedene
villiges Brennholz Knüppel und

Scheite jedes Quantum Beſtellung
alle Sonnabend im

Gaſthof zum Rothen Roſſ

See Ausweh

S wienken an Halle
S Kclegenheitsgesehentten

R Aivin Hentze

h ver

Ausverkauf H ElKan
Infolge des bevorstehenden Vmzuges in mein neuerbautes Waarenhaus

Herren Jacket Anzüge in hellen Farben 10 12 15 20 bis 23 Mk
Herren Anzüge in Kammgarn Cheviot Velour 9 12 15 18 bis 20 Mk
Knaben Anzüge aus haltbarem Stoff 1 2 3 bis 5 I
Burschen Anzüge in 100facher Answahl 5 6 bis 8 k
Herren Schaftstiefel beste Qualität 5,25 und 5,50 Mk
Herren Stiefeletten 4 5 6 bis 7 k
Knaben Schaftstiefel 3,50 4 Mk
Knaben Turnerschuhe 1,50 Mk

e Die Auenahmepreise gelten nur für diese Tage S

I J

m

e 22 Rabenmimsel
Freitag den 18 Mai Anfang 3 Uhr

I grosses Goncert
Gewühltes Programm

NB Auch nehmen von da an die

m Gesellschaftstage
ihren Aufang Ergebenſt C Kurzhals

000000000000000000000000000000

Restaurant zur Hall Actien Brauerei

Roßplatz

Freitag den 18 d Mts Abends 8 Uhr

PErstes gr Extra Prei Concert
bei vollem OrcheſterS Hochachtungsvoll Wilhelm Meyer

e
Allgemeine Orclnungsparkei

Bezirksverein Gutenberg
ladet Sounkag den 20 Mai Abends 7 Ahr im Ochse schen Lokale

alle Freunde und Parteigenoſſen hiermit ergebenſt ein Die Feſtfeier beſteht aus
patriotiſchen Anſprachen Mnſik u Geſangsvorträgen

TannProgramme ſind im Lokale für 20 Pfg zu haben Der Erlös iſt für die
Ortsarmenkaſſe beſtimmt

Concordia Salon Wariété
Täglich von 12 Uhr

Auftreten fescher Chansonetten Soubretten Duettisten

und Komiker

De Neues Personal
Bekanntmachung

Jn der Königlichen Nniverſitäts pſychiatriſchen und Nervenklinik
am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unentgeltlich
ärztliche Hilfe und freie Arznei

ſtatt

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen ange
hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt
gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Prof Mitzig Geheimer Medizinal Rath

jetzt Leipzigerstr 23
gegenüber meinem Neubau

Leipzigerstr 89

verkaufe
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